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bei Antwort bitte angeben

Anfragen zum Hochwasserschutz am Niederrhein Datum: 04.04.2006

Sehr geehrter Herr Feldmann,

mit Ihren E-Mailschreiben vom 01.04. und 03.04.2006 haben Sie sich

an Herrn Regierungspräsidenten Jürgen Büssow wegen der Finanzie-

rung des Hochwasserschutzes und Hochwassergefährdungen für das

Wasserreservegebiet Gindericher Feld gewandt. Herr Regierungspräsi-

dent Jürgen Büssow dankt für Ihre Schreiben und hat mich beauftragt,

Ihnen zu antworten.
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Die Hochwasserschutzanlagen am Niederrhein werden auf der Grund-

lage des regelmäßig fortgeschriebenen "Generalplans Hochwasser-

schutz" von 1990 an den Stand der Technik angepasst. Diese Anpas-

sung an den Stand der Technik bedeutet nicht, dass jeweils Mängel im

Sinne der Deichschutzverordnung vorliegen, die eine unmittelbare Ge-

fahr darstellen. Ziel des Generalplans ist es vielmehr, den besonders

anspruchvollen Standard des Hochwasserschutzes am Niederrhein

durchgängig herzustellen. In dieser Absicht sehe ich mich durch die

Hochwasserereignisse 1993 und 1995 am Niederrhein, 1997 an der

Oder sowie an der Eibe 2002 und jetzt aktuell bestätigt.
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Das Land Nordrhein-Westfalen hat seit 1990 über 350 Mio. Euro zur

Realisierung des "Generalplans Hochwasserschutz" zur Verfügung ge-

stellt. Dies vor dem Hintergrund, dass im Grundsatz der Hochwasser-

schutz zunächst eine Angelegenheit jedes einzelnen potentiell Betroffe-

nen ist. Eine rechtliche Verpflichtung des Landes Nordrhein-Westfalen
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schutzanlagen besteht nicht. Die getätigten Leistungen werden freiwillig
erbracht, um die Hochwasserschutzpflichtigen in die Lage zu versetzen,

ihren Aufgaben ohne übermäßige finanzielle Belastung der geschützten

Personen nachkommen zu können. Insoweit vermag ich nicht zu er-

kennen, inwieweit die Finanzierung des Landes Nordrhein-Westfalen

für Hochwasserschutzaufgaben eine Bremswirkung für notwendige
Deichsanierungsmaßnahmen darstellen soll.

In diesem Zusammenhang-Ist es8uch -unerlässlich, dassrneHocflwas-
serschutzpflichtigen in der Regel die entsprechenden Grunderwerbe für

die Deichbaumaßnahmen tätigen. Dies ergibt sich bereits daraus, dass

Deiche als Hochwasserschutzanlagen für private oder eine privatwirt-

schaftliche Nutzung nicht mehr zur Verfügung stehen und deshalb ein

Übernahmeanspruch durch den vorherigen Grundeigentümer geltend

gemacht werden kann. Darüber hinaus sind die Hochwasserschutz-

pflichtigen gehalten, die Unterhaltung der Hochwasserschutzanlagen
sicherzustellen, auch dies bedingt in der Regel den Eigentumserwerb.

Aus diesen Gründen sind die Kosten für den entsprechenden Lander-

werb förderfähig und werden mit demselben Fördersatz gefördert wie

die Gesamtmaßnahme. Die Hochwasserschutzpflichtigen sind sowohl

in ihrer Eigenschaft als Kommune bzw. als Deichverband rechtsfähige
Körperschaften des öffentlichen Rechts, die das Eigentum an den er-
worbenen Flächen erhalten und entsprechend im Grundbuch eingetra-

gen werden.

Soweit Si~ si~h zu_d~~~nstehenden Entscheidung über da~_~asserre-
servegebiet Gindericher Feld äußern, bitte ich um Verständnis dafür,

dass vor einer abschließenden Entscheidung keine inhaltlichen Aussa-

gen von hier gemacht werden können.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

ffiew\alA
(Dr. Nienhaus)


